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Transfer Talk

• Was ist partizipative Forschung? Was ist Service User Involvement?

• Partizipation im Sozial-Wissenschaftsladen - Projekteinblicke

• Ausblick Innovationspotenzial

• Austausch zu gemeinsamen Forschungsvorhaben: Warum und wie ein Dialog auf Augenhöhe? 
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1. Was ist partizipative Forschung?

 Oberbegriff für Forschungsansätze, die soziale Wirklichkeit 
partnerschaftlich erforschen und beeinflussen (vgl. von Unger 2014, S. 1). 

 Menschen der Lebens- und Arbeitswelten, die erforscht werden, werden zu 
Partner_innen im Forschungsprozess (vgl. von Unger 2014, S. 35).

 Fokus auf vulnerablen Gruppen und schwachen Interessen

 Die Ko-Forscher_innen erlangen eine kognitive Distanzierung gegenüber 
eingespielten Routinen, Interaktionsformen und Machtbeziehungen (vgl. 
Bergold/ Thomas 2012, S. 2) 
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1. Was ist partizipative Forschung?

Abb. 1: Stufenmodell der Partizipation (vgl. Wright, von Unger, Block 2010)

„Grundlegendes Kriterium für die 
Kennzeichnung als partizipative Forschung 
scheint uns die Frage zu sein, wer die 
Forschung in welcher Phase des 
Projektverlaufs kontrolliert …“ 

(vgl. Bergold / Thomas 2012, S. 10). 
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1. Was ist partizipative Forschung?

Kennzeichen partizipativer Forschungsprozesse

• Mitwirkung und Mitbestimmung der Co-
Forschenden in allen Phasen der Forschung

• Schulung der Co-Forschenden 

• Verwendungszweck der 
Forschungsergebnisse

• Einsatz vorwiegend qualitativer Methoden 
Abb. 1: Partizipativer Forschungsprozess 
(vgl. von Unger 2014, S. 52). 
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1. Was ist partizipative Forschung?

Ursprünge partizipativer Forschung

 Sozial- und Erziehungswissenschaften 

 Aktionsforschung 

Debatte um partizipative Forschungsmethoden

 parallele Entwicklung der Interpretativen und partizipativen Methodologie

 Kritik an den Methoden entspricht der Kritik an interpretativen  Methoden

 Subjektivität versus Objektivität

 Validität und Validierung (Flieger 2003; Koller 2008)
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1. Was ist Service User Involvement? 

 Einbindung von Adressat_innen bzw. Service User_innen (SU) 
Sozialer Arbeit  in die Lehre 

 In Großbritannien wird die Einbindung von SU in der Lehre in 
Handlungsfeldern gefordert 

 Fachliteratur diskutiert Chancen und Herausforderungen

 Neue Netzwerke zur Förderung von  SUI in Deutschland
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2. Partizipation im Sozial-Wissenschaftsladen

Entwicklung gemeinsamer 
(innovativer) Lösungsansätze

Forschungsfragen und Lehrformate

Gesellschaftliche Herausforderungen 
und soziale Probleme
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2. Partizipation im Sozial-Wissenschaftsladen

• Anlaufstelle für Bürger_innen, Betroffenen- und Wohlfahrtsverbände (ohne bzw. 
mit wenig Ressourcen), 

• die Forschungsprozesse in der Hochschule initiieren und mitgestalten möchten. 
• Der inhaltliche Fokus liegt auf Exklusionsrisiken und Teilhabe. 

Vermittlung,  Koordination und Moderation des partizipativen Prozesses
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2. Partizipation im Sozial-Wissenschaftsladen
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2. Partizipation im Sozial-Wissenschaftsladen
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Projektphasen

Partizipation und Delegation im Projektverlauf
n=11

Delegation

Partizipation• Aushandlung Partizipation versus 
Delegation

• Partizipation in allen Phasen möglich –
von Praxis und Zivilgesellschaft jedoch 
nicht durchgängig erwünscht

• Partizipation mindestens zu Beginn und 
zum Abschluss des Forschungsprozesses
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2. Projekteinblick: Beispiel Wohnungslosigkeit

• Partizipatives 
Lehrforschungsprojekt zum Thema 
Selbstvertretung

• Studienabschlussarbeiten

• Digitaler Workshop Corona & 
Wohnungslosigkeit

• Partizipatives Seminar (Service User 
Involvement)
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2. Projekteinblick: Beispiel Armut

• Enge Kooperation mit den 
Expert*innen in eigener Sache und 
dem DiCV Köln

• Studienabschlussarbeiten 
(Thesispreis Katho Köln)

• Einbindung der Selbstvertretung 
beim Social Innovation Camp

• Partizipativer Artikel für den 
Sammelband des Sozial-
Wissenschaftsladens bei Beltz 
Juventa (2022)
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2. Weitere Projektthemen und Kooperationspartner

Selbstvertretung 
wohnungsloser Menschen
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3. Ausblick Innovationspotenzial

Aus Sicht des Sozial-Wissenschaftsladens können partizipative Forschungsvorhaben Impulse für 
Innovationsprozesse geben, wenn 

• gesellschaftlich und praxisrelevante Problem- und Fragestellungen zur Grundlage für die Entwicklung 
einer Forschungsfrage genommen werden, 

• die Forschungsergebnisse einen praktischen Nutzen für die Anfragenden haben,

• und der Transfer der Forschungsergebnisse von Beginn an mitgedacht wird.

Arbeitsziel Innovation (neu – nützlich – sozial)
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4. Ausblick Innovationspotenzial

• Innovation ist „neu und nützlich“ (Fliaster

• „Soziale Innovationen beinhalten Veränderungen von Haltungen, 
Einstellungen, sozialen Praktiken, Institutionen und Strukturen. 
Sie haben das Ziel, Achtung, Schutz und Verwirklichung der 
Menschenrechte zu verbessern und damit zu sozialer 
Gerechtigkeit beizutragen.“(Transfernetzwerk Soziale Innovation 
2019)
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3. Transferformate

• Transferposter 

• Konzeptentwicklung und 
Gründungsleitfäden, 
Broschüren

• Publikation

• Homepage

• Podcast

• Veranstaltung
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Austausch

• Gibt es Fragen, Kritik oder Anmerkungen? 

• Welche Erfahrungen haben Sie mit partizipativen Forschungsprozessen oder 
partizipativen Lehrformaten? 

• Welche Visionen haben Sie? Welchen Beitrag kann Partizipation zu Innovation leisten?

• Wie gelingt ein Dialog auf Augenhöhe zwischen Theorie, Praxis und Zivilgesellschaft? 
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